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St. Georgen am Ybbsfelde 
D I E    G E M E I N D E   I N F O R M I E R T 

Parteienverkehr: 

Mo., Mi., Do., Fr. 800 — 1200 Uhr 
Di. 1300 — 1900 Uhr  
 

Bürgermeistersprechtage: 

Di. 1600 — 1900 Uhr, Do. 900 — 1200 Uhr 
 

Internet: http://www.st-georgen-ybbsfelde.gv.at 
e-mail: gemeinde@st-georgen-ybbsfelde.gv.at 

Amtsblatt der Marktgemeinde St. Georgen am Ybbsfelde, Redaktion: Tel. 07473/2312, 
3304 St. Georgen am Ybbsfelde, Marktstraße 30, Verlagspostamt: 3300 Amstetten, 
Medieninhaber, Hersteller und Herausgeber: 
Marktgemeinde St. Georgen am Ybbsfelde, 3304, Verlags- Herstellungs- und  
Erscheinungsort: St. Georgen am Ybbsfelde. Druck- und Satzfehler vorbehalten! 

Nummer 7 – 21. Jahrgang 
September 2010 

Sturm- & Weinfest 25.9.2010 
SCU Raika St. Georgen/Y. 
 
Rosenkranzfest 3.10.2010 
Pfarre St. Georgen/Y. 
 
Weinheuriger 9.10.2010 
ÖAAB St. Georgen/Y. 
 
Wallfahrt nach Amstetten 
Pfarre St. Georgen/Y. 10.10.2010 
 
Fatimafeier 13.10.2010 
Pfarre St. Georgen/Y. 
 
Oktoberfest 16.10.2010 
Trachtenkapelle St. Georgen/Y. 
 
Missionsbasar 17.10.2010 
Pfarre St. Georgen/Y. 
 
Fit-Wandertag 26.10.2010 
Wanderverein St. Georgen/Y. 
 
Arbeiterball 6.11.2010 
SPÖ St. Georgen/Y. 

Surf-Tipp 

Auf der Gemeindehomepage www.st-georgen-ybbsfelde.gv.at finden 
Sie die aktuelle Ausgabe der Gemeindezeitung unter dem Menü 
„Gemeindezeitung“. Wenn Sie sich für den Newsletter anmelden, erhal-
ten Sie automatisch eine Nachricht, sobald die aktuelle Ausgabe online 
verfügbar ist. So sind Sie um einige Tage früher informiert!  

AMTSBLATT  
der Marktgemeinde 

Am 27. August 2010 konnte der Zubau beim Kindergarten nach 
feierlicher Segnung und Eröffnung seiner Bestimmung übergeben 
werden. 
Kindergartendirektorin Hermine Hager, Kindergarteninspektorin Erna 
Kowarsch, Bezirkshauptmann Mag. Martina Gerersdorfer, Bürgermeis-
terin Liselotte Kashofer, Landesrat Mag. Johann Heuras, Landtagsab-
geordneter Ing. Andreas Pum und Vizebürgermeister Ing. Rupert Jäger 
(vlnr) mit Kindern des Landeskindergarten St. Georgen. 

Eröffnung Kindergartenzubau 

Zugestellt durch Post.at 
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INFORMATION DER BÜRGERMEISTERIN 

Liebe Gemeindebürgerinnen! 
Liebe Gemeindebürger! 

 
Kindergarteneröffnung 
Am 27. Aug. 2010 konnte mit großer 
Beteiligung der Bevölkerung unser neu-
er Zubau des Kindergartens eröffnet 
werden. Pater Johannes Ziegler segne-
te die neuen Räume und Landesrat 
Mag. Johann Heuras übergab mit Ge-

schenken für jede Gruppe den Zubau seiner Bestimmung. 
Der Wettergott sorgte für gutes Wetter und unsere Kinder-
gartenkinder und die Blasmusik für ein tolles Rahmenpro-
gramm. Mit Speis und Trank versorgt, konnten die Gemein-
debürger noch die neuen Räume besichtigen. Die einhelli-
ge Meinung alles Besucher war, dass sich der Zubau har-
monisch in die Gesamtanlage einfügt und für die Kleinsten 
unserer Gemeinde bestmögliche Rahmenbedingungen für 
ihr Wohlfühlen gegeben sind. 

 
Sicherer Schuleingang 
Ende des Monats soll der Schuleingang, neben den Gara-
gen des ehemaligen FF-Depots, fertiggestellt sein um den 
Kindern nunmehr ein sicheres Betreten und Verlassen der 
Schule zu ermöglichen. 
Meine Bitte an alle, die ihre Kinder zur Schule fahren: Las-
sen Sie die Kinder am Parkplatz aussteigen um ihnen die 
Chance zu geben, dass sie vor und nach dem Unterricht 
noch ein paar Schritte gehen können. 

 
Spielgruppe und Mütterrunden finden ab heuer in den 
ehemaligen Räumen der Kleinkindergarten-Gruppe in der 
Schule statt. 

Gesunde Jause 
Im Rahmen der Gesunden Gemeinde wird heuer in der 
Schule versuchsweise anstatt der Bäckerweckerl eine 
„Gesunde Jause“ angeboten.  
 
Ampelanlage Hart 
Für viele Gemeindebürger bringt die neue Ampelanlage 
eine wesentliche Sicherheit bei der Ausfahrt auf die B1 von 
Hart oder Matzendorf. Die eingearbeiteten Sensoren im 
Asphalt bewirken das Umschalten der Ampel, und dass 
dadurch der Verkehrsfluss der B1 nur bei Bedarf umge-
schaltet wird. Besonderheit dieser Ampel ist die Fußgän-
gerüberquerung, die den Radfahrern auch sehr zu Gute 
kommt. 
Von der Notwendigkeit dieser Kreuzung überzeugte sich 
Landesrat Mag. Johann Heuras anlässlich der Eröffnung. 

Gemeindestraße und Güterwege 
Am Sonntag, dem 12.09.2010 konnte die Fertigstellung der 
Aufschließungsstraße in Galtbrunn mit einem Straßenfest 
gefeiert werden. 
Auch der neue Güterweg vom Trachtenmodenhaus Pressl 
bis zum Harterwegerl wurde von den Galtbrunnern als wei-
tere Möglichkeit für die unmittelbare Naherholung sehr be-
grüßt. 

 
Ich wünsche allen Gemeindebürgern nach dem erholsa-
men Urlaub einen schönen Herbst und den Kindern einen 
erfolgreichen Schulanfang. 
 

Ihre Bürgermeisterin: 

Bgm. Liselotte Kashofer 
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ÄRZTLICHE VERSORGUNG 

Wochenend– und Feiertagsdienste 

Mutterberatung 

Die Eltern der Kleinkinder werden ersucht, die Mutterberatung in ihrem eigenen Interesse in Anspruch zu nehmen.  

Nächste Termine: 07.10.2010,      04.11.2010,      02.12.2010 Um telefonische Voranmeldung wird ersucht! 

Im Internet abrufbar unter: http://cms.arztnoe.at/cms/ziel/100980/DE/   bzw.   unter http://noezz.at/kammer/aktuellenotdienste.htm 

Oktober Prakt. Arzt   Zahnarzt-Notdienst 
02./03. MR Dr. Freynhofer 07471/2280  Dr. Reisinger, Amstetten 07472/61900 

09./10. Dr. Schwarzecker 07473/2627  Dt. Nigl, Amstetten 07472/62900 

16./17. Dr. Höllrigl-Raduly 07479/7439  DDr. Primik, St. Georgen/Y. 07473/2010 

26. Dr. Freynhofer 07471/2280  Dr. Müller, Ybbs/Donau 07412/52461 

30./31. Dr. Schwarzecker 07473/2627  Dr. Borbely, Neudfurth 07475/52355 

23./24. Dr. Sturl 07472/62252  Dr. Walcher, Randegg 07487/21188 

Feuerwehr  122 

Polizei   133 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  141 1900 - 0700 Uhr wochentags -  000 - 2400 Uhr Sa. So.– u. Feiertag 

Rotes Kreuz  144 N  O  T   R  U  F  

Damit der Polizeinotruf Amstetten erreicht wird, muss im Bereich 
der Vorwahlen 07473 und 07471 

die Vorwahl 07472 gewählt werden. 

Ordinationszeiten der Kinderärztin 

Dr. Silvia Reisner-Reininger 

Mi. u. Do. ab 0800 Uhr nur nach telefonischer Vereinbarung 

( 0664/3887631, St. Georgen/Y., Johannesstraße 5) 

Erreichbarkeit des Gemeindearztes 

Der Gemeindearzt ist für dringende medizinische Hilfe an Wochentagen 
außerhalb der Ordinationszeiten bis 1900 Uhr, während des Wochenend– 
und Feiertagsdienstes von 0 — 2400 Uhr (07473/2627) erreichbar. Für 
dringende med. Notfälle an Wochentagen während der Nacht von 1900 bis 
0700 Uhr wählen Sie den den Notruf des ärztlichen Bereitschaftsdienstes 
oder des Roten Kreuzes. (siehe unten) 

Ordinationszeiten des Gemeindearztes 

Mo., Di., Do., Fr. 0800 bis 1100 Uhr 

Di. 1600 bis 1800 Uhr 

( 07473/2627, St. Georgen/Y., Marktstraße 30) 

Ordinationszeiten des Zahnarztes 

Mo., Di., Do. 0800 bis 1130 und 1330 bis 1600 Uhr 

Mi. nach Vereinbarung,  Fr. 0800 bis 1130 Uhr 

( 07473/2010, St. Georgen/Y., Marktstraße 30) 

Urlaub des Gemeindearztes 

Der Gemeindearzt Dr. Werner Schwarzecker ist von 21. und 22. Oktober 2010 sowie 
von 27. bis 30. Dezember 2010 in Urlaub. 

November Prakt. Arzt   Zahnarzt-Notdienst 
01. Dr. Schwarzecker 07473/2627  Dr. Borbely, Neudfurth 07475/52355 

06./07. Dr. Höllrigl-Raduly 07479/7439  Dr. Jäger, Amstetten 07472/62762 

13./14. Dr. Sturl 07472/62252  Dr. Pischinger, Wieselburg 07416/52736 

20./21. Dr. Freynhofer 07471/2280  Dr. Wiesinger-Kollros, Amstetten 0747261797 

27./28. Dr. Schwarzecker 07473/2627  Dr. Gugler, Ardagger 07473/6868 
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NÄCHSTER BAUSPRECHTAG 

Um Genehmigungsverfahren in Bauangelegenheiten so weit wie möglich zu vereinfachen und auch rascher abzuwickeln, 
wird am 

Dienstag, dem 5. Oktober 2010 von 1800 bis 1900 Uhr 
 

im Gemeindeamt ein Bausprechtag abgehalten. Unser Bausachverständiger, Baumeister Ing. Rupert Kern und die Baube-
hörde stehen den Bauwerbern in Bauangelegenheiten zur Verfügung. 
 

Um Wartezeiten zu vermeiden, wird um telefonische Voranmeldung (07473/2312) ersucht. 

NOTARIELLE BERATUNG 

Herr Mag. Erwin Kollermann-Grissenberger (öffentlicher Notar in Amstetten) wird im Gemeindeamt zur kostenlosen und 
umfassenden Beratung zu den Bereichen, Kauf-, Tausch-, Schenkungs– und Wohnungseigentumsverträge, 
Teilungsverträge, Grundparzellierungen, Pacht– und Mietverträge, Schuldschein und Darlehensverträge, Ehepakte, 
Erbverträge, Heiratsgutbestellung, Grundbuchsangelegenheiten, Testamente, Verlassenschaftsabwicklungen, 
Vormundschaftssachen und Adoptionen am 

Dienstag, dem 12. Oktober 2010 von 1700 bis 1900 Uhr 
im Gemeindeamt (Sitzungssaal) für Ihre Fragen zur Verfügung stehen. 
Voranmeldungen und Vorabinformationen —Tel. Nr. 07472/68680. 

GRUNDSTEUERBEFREIUNG 

Wie bereits in der letzten Gemeindezeitung angekündigt, ist ab 1.1.2011 eine Grundsteuerbefreiung nicht mehr möglich. 
Bestehende Grundsteuerbefreiungen bleiben bis zu dem im Bescheid genannten Zeitablauf bestehen. Befreiungen für bis 
zum 31.12.2010 fertig gestellte Bauvorhaben, wenn dafür ein Wohnungsförderungsdarlehen gewährt wurde, können noch 
bis 31.12.2010 beantragt werden. 
 

Fertigstellungsmeldung (Kollaudierung) 
All jenen, die noch die Möglichkeit haben ihr Bauvorhaben bis Ende des Jahres fertig zu stellen, wird empfohlen die restli-
chen Monate zu nutzen um die Fertigstellung mit den erforderlichen Unterlagen bei der Baubehörde zeitgerecht zu melden. 
Der Fertigstellungsanzeige sind folgende Befunde anzuschließen: 

 Bescheinigung des Bauführers über die bewilligungsgemäße Ausführung 
 Bei Neu– und Zubauten ein Lageplan über die lagerichtige Ausführung des Bauwerkes 
 Bau– und Eignungsbefunde des Rauchfangkehrers 
 Elektrobefund 
 Sonstige Bescheinigungen 

MÜLLABFUHR — FREIHALTEN V. ZUFAHRTEN U. WEGEN 

Um Ihren Abfall abzuholen ist eine ungehinderte Zufahrt nötig. Besonders Hecken und Bäume sowie parkende Autos sind 

immer wieder im Weg. Die lichte Höhe von mind. 4,5 m muss frei sein. Beachten Sie, dass für ev. Schäden am Müllfahr-

zeug der Baum– bzw. Heckeneigentümer haftet. Weitere Info: 07475 / 53340 202 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Müllbehälter am Abfuhrtag ab 600 Uhr bereitgestellt sein müssen! 

AUFSCHLIESSUNGSABGABE — ERHÖHUNG DES EINHEITSSATZES 

Auf Grund der Vorgabe der NÖ Landesregierung wird derzeit eine erhebliche Erhöhung des Einheitssatzes für die Vor-

schreibung der Aufschließungsabgabe (ab 1.1.2011) diskutiert. Baugrundeigentümern wird die Möglichkeit eingeräumt, die 

Abgabe bis 31.12.2010 mit den derzeitigen Einheitssatz (€ 300,00) zu entrichten. 

Für Fragen steht das Gemeindeamt gerne zur Verfügung 07473/2312-0. 
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Gesunde Ernährung   -   gesunde Kinder 
Es ist Tatsache, dass unsere „moderne“ Ernährungsweise krank macht und zu 
Rheuma, Diabetes oder Herzinfarkt führt, um nur einige zu nennen. 

 
Auch um die Gesundheit unserer Kinder ist es nicht gerade bestens bestellt, Beispiele sind 
Zahnkaries, Haltungsschäden, chronische Infekte, Allergien.  
 
In diesem Vortrag erfahren Sie über die Zusammenhänge zwischen Fehlernährung und Krankheit und 
über Möglichkeiten, sich und Ihre Kinder gesund und genussvoll zu ernähren.  
 

Montag, 4.Oktober 2010 
Beginn 19:00 Uhr 
Eintritt: € 3,- 

Kindergarten St. Georgen/Ybbsfelde 
mit Gesundheitsberaterin Ingrid Weber 

 
 
 
 

Essen mit Genuss ohne Reue 
 

Vollwertkochseminar mit 
Gesundheitsberaterin Ingrid Weber  

  
Aktive Gesundheitsvorsorge heißt vor allem GESUNDE ERNÄHRUNG. Sie erfahren, was Sie tun 
können, um gesund zu bleiben oder zu werden, mit vielen praktischen Tipps für eine 
gesunderhaltende Ernährung.  
 
Mit wenig Zeitaufwand bereiten wir gemeinsam vollwertige und einfache Schmankerl 
(Frischkornmüsli, Frischkost und Salate, Gemüse- und Getreidegerichte, Vollkornkuchen) zu. 
 

Donnerstag, 28.10.2010 
von 18:30 bis 22:00 Uhr 

 

Hauptschulküche Blindenmarkt (Bitte Geschirrtücher, Schürze, 
Schreibutensilien und Behälter für Kostproben mitnehmen.) 

 

Kursbeitrag € 15,-  inklusive Essen und Rezeptesammlung 
(gefördert durch die Gesunde Gemeinde St. Georgen/Y.) 

Anmeldung bis 25.10.2010    bei Gerlinde Streisselberger: 07473 / 5044 
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Hand in Hand-Ausflug mit Menschen 

mit besonderen Bedürfnissen 
Backe, backe Kuchen ….. unter diesem Motto 
führte ein Ausflug am 11. September 2010, zum 
Haubiversum nach Petzenkirchen. Zum Kennen-
lernen genossen wir bei schönem Wetter auf der 
dortigen Teichterrasse Kaffee und Kuchen. Ge-
stärkt ging es los in die Welt des Backens, beklei-
det mit Schürze durften wir auch selber beim Ba-
cken mithelfen. Groß war die Freude als wir auch 
Kostproben aus der Konditorei bekamen. Die Füh-
rung im Haubiversum machte hungrig, mit einer 
Jause beim Heurigen fand der Nachmittag seinen 
Ausklang. Gut nachhause brachte uns der Bus 
von der Familie Pendlmaier, bei der wir uns recht 
herzlich bedanken möchten. 

Ein regelmäßiger Treffpunkt für pflegende Angehörige in Begleitung einer Diplomierten Gesundheits- und Krankenschwes-

ter/pfleger aus unserer Gemeinde. Die Treffen finden im Gemeindeamt (Sitzungssaal) jeweils um 19.30 Uhr statt. 

Nächste Termine:    7. Oktober   und   2. Dezember 2010 

PFLEGETREFF 

Projektgruppe 
Kunterbunt 

Wir geben Ihnen Gelegenheit, Spielsachen aller Art zu verkaufen oder gebrauchte Spielsachen günstig zu erwerben! 
 
WANN ? 
Annahme:    Freitag,  08. Oktober 2010 von 14:30 bis 18:30 Uhr 
Verkauf:    Samstag, 09. Oktober 2010 von 10:00 bis 13:00 Uhr 
Abrechnung/Rückgabe: Sonntag, 10. Oktober 2010 von 09:00 bis 11:00 Uhr 
 
WO ?  Pfarrsaal St. Georgen am Ybbsfelde 
 
JA, bitte ! 
Brettspiele, Babyspielsachen, CDs (jugendfrei), Bücher,  Spielgeräte, Bausteine, Puzzle, Puppen, Puppenausstattung, 
Kinderfahrzeuge, Faschingskostüme, Sportgeräte (z.B. Rollschuhe), … 
 
NEIN, danke ! 
Stofftiere, Babyausstattung (z.B. Gitterbett, Kinderwagen), Bekleidung, kaputte oder unvollständige Spiele, Schi und Schi-
ausrüstung, ... 

Spielzeugbasar 
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Gartenfreunde aufgepasst! Es ist wieder soweit, beim Niederösterreichischen Heckentag am 6. November 2010 
haben Sie die einmalige Gelegenheit, garantiert heimische Wildgehölze und Obstbäume seltener regionaler 
Sorten zu günstigen Preisen und bester Qualität zu erwerben. Die Sträucher und Bäume können von 1. Sep-
tember bis 15. Oktober per Fax bzw. Post oder ganz einfach über das Internet im Heckenshop unter 
www.heckentag.at bestellt werden.  
 
Kompetente Beratung zu unseren heimischen Gehölzen sowie den Bestellschein erhalten Sie ab 1. September 
werktags von 9-16 Uhr über das Heckentelefon unter der Nummer 02952 / 30260-5151 oder unter 
office@heckentag.at. Die bestellten Pflanzen können am 6. November 2010 an einem der 8 Abgabestandorte 
(Merkengersch, Etzmannsdorf am Kamp, Poysdorf, Tulln, Amstetten, Wilhelmsburg, Wartmannstetten oder 
Mödling) abgeholt werden. 

NÖ HECKENTAG AM 6. NOVEMBER 2010 

Bringen Sie Ihre Ideen ein und gestalten auch Sie die Zukunft von St. Georgen mit! 
Ihre Mitarbeit beim Zukunftsworkshop ist uns wichtig! 

Mütter-Treffpunkt 
Der Müttertreffpunkt — für Mütter jeden Alters — findet jeden dritten Donnerstag im Monat von 09.00 bis 11.00 Uhr im 
ehemaligen Kindergarten der Volksschule (neben Garderobe) statt. Babies und Kleinkinder können natürlich gerne mitkom-
men!  

Termine für den Müttertreffpunkt: 

21. Oktober 2010  18. November 2010  16. Dezember 2010  20. Januar 2011 
17. Februar 2011  17. März 2011   14. April 2011 (2. Donnerstag) 19. Mai 2011 
16. Juni 2011 

WIR FREUEN UNS AUF EUCH 
 Arbeitskreis Kunterbunt P.S.: Bitte Hausschuhe mitnehmen! 
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Tagesmütter dringend gesucht! 
Wenn Sie Freude und Geschick im Umgang mit Kindern haben, es 
Ihre räumlichen und familiären Verhältnisse erlauben und Sie gerne 
als Tagesmutter arbeiten wollen, rufen Sie uns an! 
 
Wir bieten im Herbst 2010 wieder eine fundierte Grundausbildung in Amstetten an. 
 

Information: Regionalleiterin Monika Pausch 
 T: 0676/83844695 — Büro: Mo und Do 9.00 – 11.30 Uhr 
 tamue.amstetten@stpoelten.caritas.at 
 Burgfriedstraße 10, 3300 Amstetten 

Das Regionalmanagement Mostviertel bietet auch heuer 
wieder Besitzern landwirtschaftlich genutzter Flächen so-
wie Gemeinden auf öffentlichen Flächen die Möglichkeit, 
geförderte Obstbaumsets zu erwerben. Ein Obstbaumset 
besteht dabei aus einem hochstämmigen Obstbaum, ei-
nem Fraßschutzgitter, einem Pflock, einem Anbindestrick 
sowie, bei Apfelbäumen, auch einem Wühlmausgitter. Der 
Preis für ein derartiges, gefördertes Baumset wird heuer 
€ 13,- betragen. Dieser Preis ist nur durch Förderungen 
möglich, die auch an einige Bedingungen geknüpft sind. 
Nachfolgend sind diese Kriterien detailliert angeführt.  
  
Allgemeine Kriterien:  
 Auspflanzung auf landwirtschaftlich gewidmeten Flä-

chen (Grünland, bei Baumreihen mind. 3 m breiter Wie-
senstreifen) oder auf öffentlichen Flächen.  

 Pflanzabstände (mind. 8x8 m bei kleinkronigen Obstar-
ten wie Zwetschken; 10x10 bis 12x12 m bei Apfel-und 
Birn-Hochstämmen). Bei Nichteinhaltung dieser Pflanz-
abstände, können diese nicht gefördert werden!  

 Sicherung der Bäume durch Pflock und Verbissschutz 
aus Holzlatten (bei Äpfel auch Wühlmausgitter)  
- diese sind im Set inbegriffen und werden mit ausgelie-
fert  

 Keine flächige Einzäunung (Ausnahme: Weiden)  
 Erhaltungspflicht: mind. 5 Jahre  
 Einhaltung aller für EU -geförderte Projekte erfor-

derlichen Verpflichtungen (die Verpflichtungserklärun-
gen können jederzeit im Regionalmanagement eingese-
hen werden bzw. werden auf Wunsch zugeschickt und 
liegen bei der Baumausgabe auf.)  

 Die bezogenen Bäume sind umgehend zu pflanzen! 
Stichprobenartige Projektkontrollen erfolgen!  

 Bestehende Verpflichtungen können nicht gefördert 
werden.  

 
ACHTUNG: Weiters können geförderte Bäume NICHT 
auf Flächen gepflanzt werden, die vertraglich bei fol-
genden ÖPUL Maßnahmen dabei sind:  
 „Umweltgerechte Bewirtschaftung von Acker-und Grün-

landflächen“ (UBAG)  
 „Biologische Wirtschaftsweise“  
 „Ökopunkte“  
 „Erhaltung von Streuobstbeständen“  
 „Integrierte Produktion Obst und Hopfen“  
 „Wertvolle Flächen“ (WF)  
 
Nachpflanzungen auf ÖPUL Flächen sind NICHT 
möglich!!  

AUSNAHME: Eine geförderte Auspflanzung auf diesen 
ÖPUL Flächen ist allerdings dann möglich, wenn  
durch die Baumpflanzungen zusätzliche Landschaftsele-
mente geschaffen werden oder  
ein Ersatz von Landschaftselementen erfolgt, die durch 
höhere Gewalt beseitigt wurden (Sturm, Blitz, Schnee, 
Feuerbrand etc.). Dieser Sachverhalt kann zweckmäßiger-
weise durch Vorlage einer Hofkarte im Vor-Ort-Kontrollfall 
dokumentiert werden. Auch sind Fotos ergänzend hilfreich. 
Bei Feuerbrand sind entsprechende Nachweise vorzule-
gen.  
 
Auf „WF-Flächen“ darf generell keine Auspflanzung geför-
derter Bäume erfolgen (weder zusätzliche Pflanzungen 
noch Ersatzpflanzungen für Ausfälle aufgrund höherer Ge-
walt). Hier gelten auch keine AUSNAHMEN!  
Für Interessenten, die die Förderbedingungen nicht erfül-
len, besteht die Möglichkeit, ein Baumset zum Selbstkos-
tenpreis von € 30,- zu erwerben.  
 

Bestellabwicklung:  
Heuer ist es wieder möglich, Baumbestellungen online 
über das Internet zu tätigen! Unter www.regionalverband.at 
finden Sie einen entsprechenden Link. Vorteil der Online-
bestellung ist unter Anderem, dass Sie jederzeit die aktuell 
verfügbare Menge an Bäumen der jeweiligen Sorten sehen 
und somit sichergestellt wird, dass Sie die bestellten Bäu-
me auch tatsächlich erhalten! Weiters finden Sie im Inter-
net eine noch größere Auswahl an Sorten, da wir hier auch 
Kleinstmengen anführen können. Wenn keine Bäume mehr 
verfügbar sind, ist die entsprechende Sorte auch nicht 
mehr auswählbar. Sollten Sie über kein Internet verfügen 
ist Ihre Gemeinde während der Amtsstunden gerne bereit, 
die Bestellung für Sie abzuwickeln.  
Selbstverständlich ist auch eine Bestellung mittels Fax 
möglich. Die entsprechende Sortenliste finden Sie diesem 
Schreiben beigelegt.  
 
Wenn Sie per Fax oder per Post bestellen, bitte die voll-
ständig ausgefüllte Liste samt Angaben zur Person bis 
30. September 2010 an das  
Regionalmanagement Mostviertel Obstbaumaktion 
2009 Mostviertelplatz 1 3362 Öhling  
oder per Fax an 07475/53 340 350  

Informationen zur Obstbaumaktion erhalten Sie im 
Regionalmanagement Mostviertel Gerald Weinhart, 

Mobil: 0676/812 20325 oder 
E-Mail: gerald.weinhart@regionalverband.at  

OBSTBAUMAKTION 2010 
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Bestellende: 30. September 2010     Faxnr.: 07475/53 340 350 
 

Bestellliste Herbst 2010 (Stückzahl bitte rechts neben Sorte eintragen) 

  Stück   Stück   Stück 
Speiseäpfel           

            

Alkmene   Mostäpfel       

Berner Rosenapfel           

Champagnerrenette   Bohnapfel   Knollbirne   

Cox´ Orangenrenette   Erbachhofer   Landlbirne   

Gelber Bellefleur   Gehrer`s Rambour   Rosenhofbirne   

Goldparmäne   Grießapfel   Rote Carise   

Goldrenette von Blenheim   Großer OÖ. Brünnerling   Rote Pichlbirne   

Gravensteiner   Holzapfel   Schweizer Wasserbirne   

Grüner Booskop   Hirschapfel       

Jakob Lebel   Kardinal Bea       

Jonagold   Odenwälder   Zwetschken   

Jonathan   Rhein. Bohnapfel       

Landsberger Renette   Steirischer Weinapfel    Anna Späth   

Lederrenette       Ersinger Frühzwetschke   

London Pepping   Speisebirnen   Hauszwetschke   

Maschanzker       Italienische Zwetschke   

Mc Intosh   Bosc`s Flaschenbirne   Wangenheim`s Frühzwetschke   

Nathling   Bunte Julibirne       

Ontarioapfel   Clapp´s Liebling       

Tiefäugl   Conférence Birne       

Rhein. Krummstiel   Gellerts Butterbirne   Kirschen, Weichseln   

Roter Boskoop   Gräfin von Paris       

Rubinette   Gute Luise   Burlat   

Schmidtberger´s Rote Renette   Herzogin Elsa   Große Schwarze Knorpelkirsche   

Schöner von Booskop   Rote Williams Christbirne       

Schweizer Orangenapfel   Williams Christbirne   Kriecherl, Pflaumen, Ringlotten   

Siebenkant           

Weberapfel   Mostbirnen   Große Grüne Ringlotte   

Weißer Klarapfel       Ontariopflaume   

Winterrambour   Amstettner Mostbirne   Schöne von Löwen   

Zigeunerapfel   Dorschbirne   The Czar   

Zitronenapfel   Grüne Pichlbirne       

    Grüne Winawitzbirne       

Angaben zur Person (Bestellung ist nur gültig, wenn alle Felder ausgefüllt sind!) 

 Besteller zum Selbstkostenpreis je Baumset à 30,-- Euro (Förderbedingungen können nicht erfüllt werden!) 

 Besitzer landwirtschaftlich genutzter Flächen oder öffentlicher Flächen (Gemeinden) je Baumset à 13,-- Euro 
(Förderbedingungen können erfüllt werden!) 

Bitte beachten Sie unbedingt die Förderkriterien!!! 
 
Ich bestelle (bitte Gesamtsumme angeben) _________ Stück Obstbäume. 

Vorname _______________________-____________________ Zuname _________________________________________________ 

PLZ._______ Straße, Hausnummer _____________________________________ Ort ______________________________________ 

Katastralgemeinde (Nr.) _________________ Grundstücksnummern _________________________ Betriebsnummer ______________ 

Tel. _____________________ Fax _____________________ Email _____________________________________________________ 

Ich bestätige die Richtigkeit der Angaben mit meiner Unterschrift und erkläre mich damit einverstanden, dass meine Daten im Rahmen von Obstbaumaktionen 
weiter verwendet werden. Sollten bestimmte Sorten nicht mehr verfügbar sein, bin ich damit einverstanden, entsprechende Ersatzsorten zu bekommen! Ich erklä-
re mich mit den im Informationsblatt genannten Förderbedingungen einverstanden und verpflichte mich zu deren Einhaltung 

 
Ort, Datum _______________________________________ Unterschrift _______________________________________________ 
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Für Ihre Sicherheit 
Zivilschutz-Probealarm 

in ganz Österreich 
am Samstag, 2. Oktober 2010, zwischen 12:00 und 13:00 Uhr 

Österreich verfügt über ein flächendeckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als  
8.120 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. 

 
Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite  

der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im  
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein 

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm 
durchgeführt. 

 

Bedeutung der Signale 
 
Sirenenprobe 

Zivilschutz in 
ÖSTERREICH 

BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES 

Sirenenprobe 

Warnung 

Herannahende Gefahr! 
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten, 
Verhaltensmaßnahmen beachten. 
Am 2. Oktober nur Probealarm! 

Alarm 

Gefahr! 
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über  
Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 2. Oktober nur Probealarm! 

Entwarnung 

Ende der Gefahr! 
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF)  
bzw. Internet (www.orf.at) beachten. 
Am 2. Oktober nur Probealarm! 

1 Minute gleich bleibender Dauerton 

1 Minute auf- und abschwellender Heulton 

15 Sekunden 

Achtung! Am 2. Oktober nur Probealarm. 
Bitte keine Notrufnummern blockieren! 

NÖ. Zivilschutzverband ein kompetenter Partner in Fragen der Sicherheit 

3 Minuten gleich bleibender Dauerton 
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NEUGESTALTUNG DES MARKTPLATZES 

Die Marktgemeinde plant im Zuge der Errichtung eines sicheren 
Schuleinganges den Marktplatz neu zu gestalten, um auch für 
die Schulbusse optimale Bedingungen zu schaffen, damit die 
Kinder gefahrlos vom Schulbus zur Schule sowie nach dem 
Unterricht von der Schule zum Schulbus unterwegs sind. 
Dazu findet am 
 

Freitag, dem 24. September 2010 
um 19:00 Uhr im Gasthaus Teufel 

 
eine Bürgerinformationsveranstaltung statt, wo erste Projekts-
entwürfe vorgestellt werden. 
 
Wir laden Sie ein, an der Gestaltung des neuen Marktplatzes 
mitzuwirken. Jeder kann Ideen und Vorschläge einbringen, 
sowie bei der Projektierung und Ausführung mitarbeiten. 

AKTION SCHUTZENGEL 

Klasse 1a mit ihren Lehrerinnen VOL 
Helga Köstler und SOL Elisabeth Buchber-
ger sowie Bgm. Liselotte Kashofer und 
OSR Dir. Bruno Krenn (vrnl) 

Im Rahmen der Aktion Schutzengel des 
Landeshauptmannes von NÖ Dr. Erwin 
Pröll wurden, stellvertretend für alle Schü-
ler der Volksschule St. Georgen, an die 
Schulanfänger Aufkleber u. reflektierende 
Engelsflügel von Bürgermeisterin 
Liselotte Kashofer ausgegeben. 

Klasse 1b mit ihrer 
Lehrerin VOL Ger-
trude Schwarz sowie 
Bgm. Liselotte 
Kashofer und OSR 
Dir. Bruno Krenn 
(vrnl) 
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Am Donnerstag, dem 1. Juli 2010 verabschiedeten sich das Team des Kindergartens sowie die Eltern der Gruppe Grün 
von ihrer Kinderbetreuerin Erika Berger mit einer kleinen Feier. 
Nach 36 Dienstjahren ging Erika in den wohlverdienten Ruhestand. Das Kindergartenteam dankt ihr für die vielen 
Jahre der guten Zusammenarbeit und wünscht ihr für die Zukunft alles Gute. 

KINDERGARTEN DANKTE KINDERBETREUERIN ERIKA BERGER 

GEMEINDESENIORENTAG 

Beim Gemeinde-
seniorentag konnte 
Bürgermeisterin 
Liselotte Kashofer 
weit über 300 Seni-
oren unserer 
Gemeinde begrü-
ßen. Beim traditio-
nellen Senioren-
Quiz wurden wieder 
schöne Sachpreise 
wie Bücher, Gut-
scheine der Gastro-
nomie und Eintritts-
karten zu den 
Herbsttagen in Blin-
denmarkt verlost. 
 
 
Bgm. Liselotte 
Kashofer, GR. Karl 
Preiskorn, GR. Ger-
linde Fink, Vbgm. 
Ing. Rupert Jäger u. 
GGR. Peter Radinger (vrnl) mit den Gewinnern des Senioren-Quiz, Glücksengerl und jungen Florianis. 


